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PHYSIK & 
QUANTENPHYSIK 

 

Die Erkenntnisse über die Phänomene der irdischen Natur und des 
Universums sind durch die wissenschaftlichen Theorien im Bereich 

der Physik und Quantenphysik realisiert worden. 

Physik ist kein 
Besitztum der 
Wissenschaftler, 
sondern gehört 
zum 
Allgemeinwissen 
interessierter 
Mitmenschen.  
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Kapitel 1: Grundlagewissen zur Energie 
und deren physikalischen Gesetze: 

 

 

ENERGIE ist eine physikalische Grösse: 
                  ä            U          Wä     A           S               
                      ä                I                             R      
(U        )    ä           j                                                    
 TWAS               W                                                        

Das Wissen über die Phänomene unseres Universums wird dauernd erneuert. Das 
Wissen über die physikalischen Naturkräfte ist längst nicht mehr den Wissenschaftlern 
vorbehalten, sondern eine allen interessierten Mitmenschen freigegebenes Allgemein-
wissen. Die neuen Erkenntnisse durch die Quantenphysik, seit 1925, hat viele 
Erkenntnisse der klassischen Physik auf den Kopf gestellt.        f                  
Q      p                      Sp         ä                M                    Denn 
die Quantenphysik ist eine exakte wissenschaftliche Theorie. Ausserdem konnten 
esoterische Phänomene über die Quantenphysik als bestehende Realität erkannt 
werden. Wie beispielsweise das Wissen über Zeit und Ewigkeit. Ebenfalls sind 
beispielsweise Phänomene des sogenannten «Seelenbegriffs» über die Forschung im 
Bereich der Quantenphysik entschlüsselt worden. 
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Energieformen: 
 

 

1. K                 . Ist das Produkt der Energie, die einen Körper (Objekt) 
während seiner Ortsveränderung erhält. Energieträger sind beispielsweise 
Schwungräder, Fahrzeuge, Flugzeuge, Projektile etc. 

2.                    : Die Energieumwandlung eines Körpers (Objekt) innerhalb 
eines physikalischen Systems, der durch seine Lage innerhalb eines Kraftfeldes 
eine mechanische Kraft speichert. Beispielsweise ein gespanntes Federelement 
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(Schraubenfeder), die Duck kraft einer Wassermasse innerhalb eines Stausees. 
Ein Uhr-Gewicht das eine Pendeluhr antreibt. Ein Kompressor der Druckluft in 
einem Druckluftkessel speichert. Die Druckunterschiede innerhalb einer Turbine. 

3. T                 : Die Energieumwandlung, die einen hohen Wärmegrad 
hervorruft, um über Temperaturunterschiede Kraft freizulegen. Beispielsweise 
Der Wasserdampf im Kessel einer Dampfmaschine. Wärmflaschen zur 
Wärmespeicherung. Kälteerzeugung durch den Entspannungsvorgang von 
Druckluft.  

4.                    : Durch die Energieumwandlung über Elektronen einen 
elektrischen Strom transportieren, oder ein elektrisches Spannungsfeld 
erzeugen. Zwischen unterschiedlich elektrischen Spannungsfeldern elektrische 
Kräfte freisetzen. Beispielsweise ein Gewitter das elektrische Kräfte freilässt, 
wenn sich zwei unschädliche Spannungsfelder entladen.  Elektrische 
Spannungsunterschiede über Kondensatoren speichern und wiedergeben. 

5. S                : Das Produkt der Energieumwandlung in Strahlungsformen 
im Bereich der wellenförmigen Datenübermittlung, der Röntgen- und 
Infrarotstrahlen. Die Übertragungsgeschwindigkeit dieser Elemente ist gleich der 
Lichtgeschwindigkeit. Beispielsweise künstliche Beleuchtungen, wellenförmige 
(kabellose) Informations und Datennetzwerke.  

6. C                : Die Energieumwandlung chemischer Energieträger in 
Arbeitsleistung. Beispielsweise ein die im Holz gespeicherte Energie durch 
Verbrennen in Wärme umwandeln. Die gespeicherte Energie in Fossilen, 
chemischen Brennstoffe in motorische Arbeit umwandeln. Aber auch die 
gespeicherte Energie in Nahrungsmitteln durch einen Verdauungsprozess als 
lebenserhaltend umzunutzen. 

7. K          : Die Energie der Bindungskräfte innerhalb von Atomkernen durch 
einen Kernspaltungsprozess oder Kernfusionsprozess als Wärme umwandeln. 
Beispiele Atombomben wandeln Kernenergie in Zerstörungskräfte um. 
Kernreaktoren wandeln die Energie der Brennelemente in Wärme um, die in 
elektrische Energie umgewandelt werden kann. 

Die Kinetische-Energie  
Die Energie, die ein Objekt aufgrund einer Bewegung aus dem Ruhezustand in Arbeit 
umwandelt.  

Das Objekt wandelt Energie in eine Kraft (Arbeit) um, damit sich das Objekt aus seiner 
Ruheposition heraus an einen anderen Ort bewegen kann.  

Die Bewegungsarbeit ist von der Masse des Objekts und deren 
Bewegungsgeschwindigkeit abhängig.  
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Die die kinetische Energieumwandlung zur Ortsverschiebung eines 
Fahrzeuges: 

Die Beschleunigung eines Objektes aus der Ruhephase (V0). Die Schwereeigenschaft 

jeglicher Materie wird ebenfalls mit der Einheit Kilogramm (kg) gemessen. Die Objekte 
sind ebenfalls Energieträger. Um ein Objekt aus seiner Ruheposition zu bewegen, wird 
dessen Energie in Kraft oder Arbeit umgewandelt. Das Gewicht eines Fahrzeuges ädert 
sich laufend unter dem Einfluss der äusseren Kräfteeinwirkung, wie Geschwindigkeit, 
Beschleunigung oder einem Abbremsen, bis das Fahrzeug wieder anhält.  
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Die Eigenschaft der Masse bestimmen die Trägheit des Objektes gegenüber von aussen 
einwirkenden Kräften und der herrschenden Gravitation, oder Massenanziehungskraft. 
Die Erdanziehungskraft (Erde als Energieträger) wirkt vom Erdmittelpunkt aus 
gleichzeitig auf die Erdoberfläche.  

Die kinetische Energieumwandlung eines Wurf-Objektes 
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Kein energietragendes Objekt kann sich selbständig in Aktion setzten. Es wird immer ein 
Kraftstoss eines ausserhalbfunktionierenden Energieträgers benötigt. Das Gesetz der 
Kausalität erhärtet diese Theorie durch das Wesen von Ursache und Wirkung. Jegliche 
Wirkung beruht auf einer Ursache. «Gott würfelt nicht!» sagte der Physiker Albert Einstein. 
Mit anderen Worten, die klassische Physik erkenn keinen Zufall. 
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Die Potenzielle-Energie: 

 

 

Während meiner Berufsweiterbildung als Flugzeugmechaniker hatte ich es aus-
schliesslich mit turbinengesteuerten Flugzeugen zu tun. Im Bereich Turbinenmechanik 
wurde mir bewusst, dass ein Turbinenflugzeug nicht auf Grund der ansaugten Luft und 
dem nachfolgenden Ausstoss vorwärtsgetrieben wird. Es herrscht ein physikalisches 
Phänomen. Die Turbine saugt die Aussenluft ein und komprimiert die vorhanden 
Luftmenge über ein Schaufelsystem. Die hochkomprimierte Luft wird in die 
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Brennkammern gestossen. Zugleich wird von aussen Treibstoff (Energieträger) der 
komprimierten Luft beigemischt und entzündet. Dadurch entsteht ein enormer 
Druckunterschied zwischen Kompressor und Brennkammer. Der Überdruck wirkt in der 
Brennkammer extrem stark auf die vordere Front der Brennkammer und der 
Antriebsmechanik des Triebwerkes. Das ist die entscheidende Kraft, die ein Flugzeug 
fliegen lässt und nicht der Gas-Ausstoss der Turbine.  

Die Thermische-Energie: 
 

 

Die Wärme als Produkt des Energieträgers Wasser, resultiert auf Grund ungeordneter 
Teilchenbewegung die sich in der Form einer Temperatur eines Körpers messen lässt. 
Vergleichsweise beim Schmelzen von Eis. Wenn das Eis eine Temperatur von 0 Grad C. 
aufweist, wird durch die innere Energie des Energieträgers Eis über Wärmezufuhr erreicht. 
Tatsächlich steigt die innere Temperatur beim Schmelzvorgang nicht an, weil gesamte 
zugeführte Wärme zum Übergang von Eis zu Wasser verbraucht wird. 

Beispiel: Die Sonne als Energieträger strahlt Wärme ab, solange sie im sichtbaren Bereich 
der Erde ist. Die Sonne steigt auf und geht unter. In der Nachphase gibt es keine 
Sonnenwärme.  

Zwei Körper, die eine unterschiedliche Temperatur aufweisen (unterschiedlich schnelle 
Teilchen) werden sich stets ausgleichen. Während der Ausgleichsphase fliesse Teilchen 
von einem zum anderen Körper, bis die Teilchenschwingen gleich gross sind.  
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Die Elektrische-Energie: 

 

Ein weiteres Element der durch Energieumwandlung gewonnen Kraftübertragung ist das 
Wesen eines elektrischen Stromflusses innerhalb eines elektrischen Leiters. Das 
ohmsche-Gesetz umschreibt das Verhalten von elektrischer Kraft. Wobei der elektrische 
Leiter (Kabel) Energieträger ist. 

         p                ö         : R=W          (O  )  I=S      ä    (A pà  ) 
    U=Sp       (V   )               ö                   W           
             S        

Die Spannung (U) ist das Produkt aus dem Widerstand (R) 
mal die Stromstärke (I). 

Der Widerstand R ist das Produkt der Spannung durch die 
Stromstärke.  

Die Stromstärke (I) ist das Produkt der Spannung (U) durch 
den Widerstand (R). 
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Der elektrische Strom durchläuft einen Leiter in Lichtgeschwindigkeit (300’00 km/s).  

 

Die Strahlungs-Energie: 
In der Physik wird Strahlenenergie im Bereich Radiometrie umschrieben. Diese 
Wissenschaft forscht im Bereich der Messungen von elektromagnetischen Strahlungen. 
Immer mehr Bedeutung gewann diese Forschung durch die Quantenphysik. 
Elektromagnetische Strahlung werden als Quanten- und Photonenstrahlung definiert. Die 
Energieumwandlungselemente werden durch die Koppelung elektrischen und 
magnetischen Feldern räumlich ausgebreitet.  

Bild der kosmischen Gammastrahlung. Im Die im 
Weltraum elektromagnetischen Strahlungen werden als 
kosmische Gammastrahlungen definiert. Die 
Teilchenstrahlung wird nicht durch magnetischen 
abgelenkt, sondern strahlen vom Energieträger aus 
praktisch gradlinig. 
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Die Chemische-Energie: 
Energieträger durch chemische Verbindungen konstruiert verfügen über das Potenzial 
chemische Reaktionen in Arbeit umzuwandeln. 
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Energieträger werden über chemische Reaktionen, beispielsweise durch Verbrennung, 
werden Kräfte freigesetzt.  

Ebenfalls die Nahrungsmittel verhalten sich als Vertreter der chemischen Energie. 
Nahrungsmittel sind Energieträger, die von Lebewesen in Kraft umgewandelt werden 
können.  

Ein Verbrennungsmotor benötigt die chemische 
Umwandlung des Energieträgers in Kraft, um Leistung 
abzugeben. Aus dem Energieträger Erdöl werden über 
chemische Verfahren fossile Treibstoffe hergestellt, 

die den Bedingungen zur Verwendung in 
Verbrennungsmotoren entsprechen. Der 

Treibstoffenergieträger setzt über ein 
Verbrennungsverfahren die nutzbaren Kräfte frei .     

 

 

Die Kern-Energie: 
Der physikalische Bereich der Kernenergie ist sehr komplex und muss auch vielen 
Anforderungen der Gesetzgeber entsprechen. Kernenergie oder auch Atomenergie wird 
nicht nur zur Herstellung von Vernichtungswaffe, sondern auch für friedliche Zwecke 
eingesetzt.  

Kernenergie, Atomenergie, Atomkraft, Kern- oder Nuklearenergie sind Begriffe aus der 
Nukleartechnik. Seit den 1950Jahren wird diese Technologie für die Produktion von 
elektrischem Strom über Lernkraftwerke benutzt. Die Kernkrafttechnik ist höchst 
umstritten, da als Abfallprodukt radioaktive Substanzen freigesetzt werden. Dennoch 
zeigt die Statistik, dass ausser dem Abfallproblem, die Kernkraftwerke die effizientesten 
und sichersten Stromerzeuger sind. Sollte jedoch ein Kernkraftwerk beschädigt werden, 
sind die Folgen absolut katastrophal.  
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Kapitel 2: Geheimnisse der Energie 
aufdecken: 

Die Gravitation und die das sich daraus ergebende 
Zeitphänomen: 
    T                                             y                                   

                                                                              

                            I             Q        y                               

                                                           «Sc w rz   Loc »  

                                        L                y                     

I        1                                                                  

U                                                                  N        

                                                                                        

                                                                               

                                                                

                                                                                    

                                      

  

 
1 Implosion, Gegenteil der Explosion. Die Wirkung eines Druckausgleiches. Beispiel, wenn in einer 
geschlossenen Glasflasche der Innendruck massiv kleiner Ist als der Aussendruck, implodiert die 
Flasche, sie wird zerstört.  
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                                 R l tivität t  ori  von Alb rt Ein t in       

                                                                                     

                                                            V        J     

                                                                    y           

                                                                                   

                                                 J                                   

                                                                                     

             975                        y ik r St p  n H wking             

«H wking-Str  lung»                      Q                                  

                               «W nn  ic  M n c  n in d r Nä   d r 

C  op pyr mid n b find n, d nn v rg  t d r n Z it l ng  m r  l   u   r  lb 

d   M    n influ     d r  yr mid n.»                                             

 

Ein Zeitreisebeispiel:2 

  x      j            

                        

U                  

                     

  x            T   

                       

                        

                    

               L    

               x     

                  

U                       

                                         L                  L                x 

               V                          x                      V                    

                           x                                         

                                                 x                 

 

  

 
2 Nach dem Österreicher Quantenphysiker Anton Zeilinger. 
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         L      
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Die Entdeckung der Zeitlosigkeit: 

Die Theorie der Quantenverschränkung  
              Q                    

       x                                    

 T                             C  N    

                                              

         V             Q            

Q                                     

               L                         

Q                                        

                                                                                    

                                                    T                       Q     

   U                         Q               U              I                 

I                             V                              T                        

      I                                                                               

    Ü                         

    Q                     x                                           

Ü                                                                                  

                                       I                                          

                                    Q                I                             

            q                                                          L    j     

             x                                  U                              
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Kapitel 3: Problemfall die «Göttliche 
Energie»: 

Wichtig zu wissen: 
Sich auf das Glatteis begehen ist gefährlich und immer selbstverschuldet. Viele Theorien 
über die «Göttliche-Kraft» finden sich im Bereich der Esoterik, dadurch ist es sehr 
schwierig exakte physikalische Theorien nicht in fundamentale esoterische Lehren, wie 
Odkraft3sind der Esoterik zu unterstellt. Ich persönlich distanziere mich von dieser 
Pseudowissenschaft. Es gibt keine physikalischen Beweisführungen über den 
Magnetismus der Odkraft Theorie von Karl von Reichenbach. Es sit kaum möglich 
Unfassbares und ausserhalb unseres Universums existierendes schlüssig zu 
beschreiben, noch zu beweisen. Hier kann ein Quäntchen Logik hilfreich sein. 

Die menschliche Seele im Licht der Quantenphysik; 
Schätzungsweise wurde vor 13,8 Milliarden Jahren unser Universum geschaffen. Was die 
Ursache war, dass sich Materie und Energie so plötzlich durch den «Urknall» bildete, ist 
im Dunkeln geblieben. Logischerweise und über physikalische Gesetze erhärtet ist, dass 
immer ein Fremdimpuls einen Energieträger zur Umwandlung in Produktivität benötigt 

wird. Wie in den vorangegangenen 
Beispielen erhärtet wurde. Der 
Energieträger Fahrzeug muss über den 
Energieträger Fahrzeugführer in 
Bewegung gesetzt werden. Dem zufolge 
muss ein äusserer Energieträger den 
Urknall ausgelöst haben. Auf Grund 
dieses logischen Konstrukts müsste es 
eine Energiequell ausserhalb des 
Universums geben. 

Daher nehme ich mir die Freiheit, diese 
Energie als «Göttliche-Energie» zu 
erkennen. 

  

 
3 Odkraft. 1841 von Karl von Reichenbach geprägt. „Lebenskraft der Seele“ Industrieller, Ingenieur, 
Chemiker, Naturforscher und Philosoph 
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Unbestritten ist es, dass ein äusserer Energieimpuls die Entstehung des Universums 
verursacht hat.  
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Der Nobelpreisträger, Anton Zeilinger4, Erwähnte im August 2023 
folgende Gedanken:  
«Es gibt mehr als das Faktische: Wenn einige Naturwissenschaftler behaupten, die 
Annahme der Existenz Gottes würde dem widersprechenden, was sie 
naturwissenschaftlich finden, dann ist das eine sehr vereinfachte Sicht von Gott».  

In einem Interview in den «Salzburger Nachrichten» erwähnte Zeilinger: «Glauben ist keine 
Frage der Vernunft, sondern vielmehr eine Wissensentscheidung». Gestützt auf eine 
Aussage des T         K    R     5  der feststellte, dass der Fromme der Zukunft 
entweder ein Mystiker sein werde oder nicht mehr sein werde. (Wir müssen uns von allzu 
genauen Vorstellungen von Gott verabschieden). 

Die «Göttliche-Kraft»: 
Beweis für die annähernde Vollkommenheit der Schöpfung, denn nichts ist vollkommen 
ausser die «Göttliche-Kraft». 

 Der Schneekristall:  
Durch den Fall durch die Wolken wird die Form eines 
Schneekristalls gebildet. Ein unablässiges Formen durch 
dauernd wirkende physikalische Kräfte. Dabei spielen die 
dauernd wechselnden Temperaturen und Feuchtigkeit eine 
entscheidende Rolle. Beim Auftreffen auf den Boden ist die 
Kristallbildung ihr Ende. Die Schneeforschung erkannte eine 
Eigenart der symmetrischen Kristallbildung. Die Zweige des 
Kristalls nehmen im gleichen Moment während dem Flug durch 

die Atmosphäre, durch die physikalisch wirkenden Kräfte, gleichzeitig alle Veränderungen 
zur Kristallbildung mit sich. Das Eiskristall wächst absolut synchron. Eine weitere 
Eigenart ist, dass der Schneekristall eine immer gleichbleibende sechsfache Symmetrie 
(sechs Ärmchen) aufweist. Martin Schneebeli vom Institut für Schnee- und 
Lawinenforschung in Davos erkannte dieses Phänomen innerhalb der 
Wassermolekularstruktur in den Kristallen. Die Bindungskräfte des Wassermoleküls 
lassen nur eine sechseckige Form der Kristallbildung zu. Anhand dieses Beispiels kann 
ermessen werden, dass der Impuls der Schöpfung in allen Teilen des Universums wirkt, 
ob im Mikrokosmos oder Makrokosmos, hinter allem verbirgt sich eine Vollkommenheit 
die unantastbar ist. Damit ausserhalb des Raumes des Universums.  

 
4 Anton Zeilinger, geb. 1945. Nobelpre4isträger für Physik (Quantenphysik), Pionier der 
Quanteninformationswissenschaft. 
5 Karl Josef Erich Rahner (SJ), einer der bedeutendsten Theologen des 20. Jahrhunderts, geb. 1904 bis 
1984.  
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Erkenntnisse aus dem Christentum und dem Islam: 
«A  A f        f                       (2) U                 ü                    
    fi        f     T  f                                ü        W       (3) U   
      p              L      U           L      (4) U                      L         
                        L                    (5)                L     T           
           N                  A         M                T    (6) U         p     
                                 W        (7)                                     
    W                              W      ü               U                  
……  »  6 

«W                  ff                                  W           N         
T              S   ff            M    f                           M         ü     
                 A  ä                W                                          
      L                                      f                                     – 
       W           W                         W                                
     Z       fü  L                 f   »7 

Anhand der Bücher, vor allen Erkenntnissen vor den naturwissenschaftlichen 
gegenwärtigen Forschungen bleibt es unbestritten, dass eine ausserordentliche 
unbeschreibliche Energie den Schöpfungsvorgang initialisiert haben muss. (Glauben ist 
keine Frage der Vernunft, sondern eine Wissensentscheidung). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 
6 Die Bibel, nach der Übersetzung Martin Luthers. Das Erste Buch Mose (Genesis), Die Schöpfung 1.  
7 Der Edle Koran, Sura 2 (Al-Baqara) Vers 184 
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Quantenphysiker sind dem Jenseits auf der Spur:8 

 

Albert Einstein, der grosse Physiker, erwähnte einmal das Wesen einer «spukhaften 
Fernwirkung». Anton Zeilinger, der Quantenphysiker schrieb in seinem Buch: «          
Sp  » ü    T   p                     M             Q      p     »9 über diesen von 
Einstein erwähnten Effekt, bevor die Thesen über die Quantenverschränkung erschienen 
sind. Zeilinger lieferte die experimentellen Nachweise, dass es keine spukhaften 
Erscheinungen im Sinn der klassischen Physik gibt. Die Effekte der 
Quantenverschränkungen existieren tatsächlich.  

Das Phänomen der Zeitlosigkeit wurde experimentell über die Quantenverschränkung zur 
Wirklichkeit. Das Quant ist ein Objekt, das einem dauernden Zustandswechsel durch 
physikalische Energieumwandlung unterliegt. Das heisst, die Identität eines Quants 
(physikalische Grösse) ist nur im Moment seiner Messung erkennbar. Ein Vergleich von 
Zeilinger:  

Die eine Person frägt die andere Person, siehst du diese schöne braune Kuh dort in der 
Herde? Der Angesprochene entgegnet, woher weisst du, dass diese Kuh schon braun war, 
bevor du sie gesehen hast?  

Auf den Punkt gekommen. Genau dies ist das Problem des Erkennens der Identität eines 
Objektes. Es kann nicht schlüssig bewiesen werden, ob die im Moment erkannte Identität 
immer so war oder ist.  

 
8 Rolf Froböse, Deutscher Journalist, Chemiker und Buchautor. Geb. 1949  
9 Anton Zeilinger, Goldmannverlag 2007 
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Die Zeitlosigkeit: 

 

Ohne die experimentell (ETH) bewiesene Identitätseigenschaften zweier verschränkter 
Quanten wäre die Beweisführung, dass es ein Phänomen der Zeitlosigkeit gibt, nicht 
möglich. Logisch erscheint, dass wenn ein Quant geteilt wird. zwei identitätsgleiche 
Objekte hervorgehen. Wenn ein Stück Holz gespalten wird. bleiben die zwei Holzstücke 
Holz. Im Moment wo das eine Quant und dessen physikalische Identität gemessen, 
verfügt das andere Quant die gleiche Identität. Das grosse an dieser «spukhaften 
Erscheinung» ist. Es spielt keine Rolle wie weit das Zwillingsquant vom gemessenen 
Quant entfernt liegt, ob unmittelbar in der Nähe oder Lichtjahre entfernt, hat das entfernte 
Quant die gleiche Identität. Es herrscht kein Zeiteinfluss, die ZEITLOSIGKEIT ist bewiesen. 

Die Physik und die unsterbliche Seele: 
Alles, was in diesem Universum geschieht, hat durch die Schöpfung einen Anfang und ein 
Ende. Das Universum is ein Raum der Zeit. Es muss eine Energiekraft von ausserhalb des 
Universums geben, die logischerweise weder einen Anfang noch ein Ende hat. Jeder 
Energieimpuls auf einen anderen Energieträger muss grösser sein, um einen 
Energieträger zur Energieumwandlung zu bewegen. 

Zahlreiche Wissenschaftler der Physik sind sich einig, dass es die Existenz einer 
unsterblichen Seele geben kann. Gerade die Quantenphysik ist in der Lage eine Brücke 
zwischen den Geisteswissenschaften und Naturwissenschaften zu bauen. Ich hatte die 
Gelegenheit, während meiner freien theologischen Studien10 an der Universität Fribourg 

 
10 Als Hörer ohne Abschluss. 
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   f                   p11 kenne zu lernen. Ich war ein sogenannt interdisziplinärer 
Student, durch meine berufliche Laufbahn als Fachlehrer für Elektro- und Elektronik-
Technik. Deswegen ergaben sich sehr interessante persönliche Gespräche innerhalb 
theologischen und naturwissenschaftlichen Eleaten. Professor Hattrup öffnete mir den 
Zugang zur Quantenphysik. Eines seiner Anliegen war, mehr naturwissenschaftliche 
Elemente in das theologische Wissen einzubringen. Das war 2018, der Rest ist 
Geschichte. 

Alles, was in diesem Universum geschieht, hat durch die Schöpfung einen Anfang und ein 
Ende. Das Universum is ein Raum der Zeit. Es muss eine Energiekraft von ausserhalb des 
Universums geben, die logischerweise weder einen Anfang noch ein Ende hat. Jeder 
Energieimpuls auf einen anderen Energieträger muss grösser sein, um einen 
Energieträger zur Energieumwandlung zu bewegen.  

 

Fakt ist.  
Es ist schwer zu beweisen, dass wenn das Universum als Raum aller Dinge, der Energie 
der Materie und Raumzeit definiert wird, einen Aussenraum geben kann. Dadurch ist es 
logisch, dass es keinen Aussenraum geben kann. Aber nicht alles ist noch nicht 
bewiesen, das zeigt die Geschichte der Quantenphysik. Noch nicht ist der Tag aller 
Enden angebrochen! 

  

 
11 Dieter Hattrup, Deutscher katholischer Theologe, Mathematiker und Physiker, promovierte ebenfalls im 
Fachbereich Mathematik. Geb 1948 
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A          A                              

 

 

Eine besondere Anerkennung gebührt Frau Professor Barbara Hallensleben und Herrn 
Professor Dieter Hattrup, die mein Wissen massgebend beeinflusst haben. 
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